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Historisches Ereignis in der Uckermark  
Einweihung der Hill-Orgel in der St. Marien-Kirche Prenzlau 
Vom 14. bis 17. Mai 2026 feiert die St. Marien-Kirche Prenzlau die Einweihung einer außergewöhnlichen Orgel: Eine 1904 von der renommierten Londoner Firma William Hill & Son erbaute Orgel mit 38 Registern auf drei Manualen und Pedal kehrt nach jahrzehntelangem Schweigen zu neuem Leben zurück. Die Hill-Festtage mit Festgottesdienst, Konzerten und Orgelführungen markieren einen Meilenstein in der Kirchengeschichte und würdigen das einzigartige Kulturdenkmal. 
Die Hill-Orgel ist die größte original erhaltene Orgel des englischen Orgelbaus im kontinentalen Europa und wurde vom British Institute of Organ Studies (BIOS) als Instrument von außergewöhnlichem nationalem Interesse ausgezeichnet. Mit acht Metern Breite, sieben Metern Höhe und rund 2.500 Pfeifen (die längste misst fünf Meter) ermöglicht sie das unverfälschte Studium des viktorianischen Orgelbaus. Die Firma Hill & Son (1832 bis 1916) war führend im viktorianischen England und Orgelbauer des britischen Königshauses. Sie schuf Instrumente für Westminster Abbey, York Minster und die damals größte Orgel der Welt in Sydney (1886 bis 1889).
Die St. Marien-Kirche hatte ihre letzte Orgel 1945 im Zweiten Weltkrieg durch Brand verloren. Der Wiederaufbau der Kirche begann in den 1990er Jahren und wurde bis 2020 mit dem Gewölbe abgeschlossen. Mit der neuen Orgelempore und der Hill-Orgel findet dieser lange Prozess nun seinen krönenden Abschluss.
Programm der Hill-Festtage (Auswahl)
Die Hill-Festtage sind eingebettet in den Uckermärkischen Orgelfrühling, der vom 14. Mai bis 6. Juni 2026 stattfindet.
Donnerstag, 14. Mai 2026
· 10:30 Uhr: Festgottesdienst zur Orgelweihe
St. Marien-Kirche Prenzlau
mit Werken von Marcel Dupré, Percy Fletcher und Sir William Walton
Organist: Kreiskantor Hannes Ludwig 
· 19:30 Uhr: Eröffnungskonzert „God save the King!“
Werke von Edgar Elgar, Felix Mendelssohn Bartholdy, Johann Sebastian Bach, Max Reger, Marcel Dupré sowie zwei Uraufführungen
Organisten: City Organist Thomas Trotter (Birmingham), LKMD Prof. Dr. Kennel (Berlin), Martin Rost (St. Marien Stralsund), Kreiskantor Hannes Ludwig (Prenzlau)
Freitag, 15. Mai 2026
· 19:30 Uhr: Konzert „Last Night of the Proms”
Werke für zwei Orgeln, Chor und Orchester von Franz Liszt, Louis Vierne, John Rutter und Edward Elgar
Organisten: Prof. Henry Fairs (Berlin/Birmingham), Kreiskantor Hannes Ludwig
Mitwirkende: Kantorei Prenzlau, Uckermärkischer Konzertchor, Akademischer Chor der Westpommerschen Technischen Universität Szczecin, Preußisches Kammerorchester (Dirigent: Jürgen Bischof)
Sonntag, 17. Mai 2026
· 11 Uhr: Orgel-Matinée
Mit Chris Bragg (St. Andrews University)
· 12 Uhr: Open Stage
Besucher können die Hill-Orgel selbst spielen
Joachim-Wagner-Orgel im Dom zu Brandenburg an der Havel
Die Einweihung der Hill-Orgel in Prenzlau unterstreicht die reiche Orgeltradition Brandenburgs, die zahlreiche bedeutende Instrumente und Orgelbaustätten hervorgebracht hat. Eine der bedeutendsten Barockorgeln Deutschlands steht im Dom St. Peter und Paul in Brandenburg an der Havel. Die 1725 vom märkischen Hoforgelbauer Joachim Wagner (1690 bis 1749) erbaute Orgel mit 33 Registern ist nahezu original erhalten und gilt als Wagners größtes Werk. Darüber hinaus präsentiert Brandenburg an der Havel mit der Tokatha-Orgel in St. Katharinen (96 Register, mehr als 3.000 Pfeifen) die größte Orgel der Stadt, die ab August 2026 in der „3:Klang“-Konzertreihe zu hören ist (https://3klang-brandenburg.de).
Orgelfabrik Werder (Havel)
Werder (Havel) ist eng mit dem Orgelbau verbunden. Hier knüpft die Orgelbauwerkstatt Schuke an die brandenburgische Orgelbautradition an. Dort werden Orgeln gebaut, restauriert, rekonstruiert und gepflegt – in jeder Größe und für jedes technische System, in Kathedralen, Kirchen und Gemeinderäumen sowie in Konzerthäusern, Philharmonien, Konservatorien und Musikhochschulen. (https://schuke.de).
Musikmuseum Burg Beeskow
Das Musikmuseum auf der Burg Beeskow dokumentiert die Geschichte der historischen Musikautomaten aus der Zeit zwischen 1848 und 1927, die teils wie Orgel-Instrumente aussehen. Auch die ab 1878 erfundenen Verfahren zur Aufnahme von Sprache und Musik werden hier vorgestellt (https://www.burg-beeskow.de).
Kartenverkauf für die Hill-Festtage in Prenzlau:
Vorverkaufsstellen: Eventim, Ticketonline, Stadtinformation Prenzlau
Online unter: https//www.hill-festival.info

Weitere Ausflugstipps unter:
https://www.reiseland-brandenburg.de 
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